
 

Herren 2. Regionalliga Süd – Gruppe Ost, TSVMH Arena Mannheim, 06.12.2014, Anpfiff 16.30 Uhr  

TSV Mannheim Hockey 2  - Wacker München 8:7 (3:2) 

Die zweite Garde des TSV Mannheim Hockey ging das 2. Heimspiel der Saison gegen Wacker 

München mit großen Ambitionen und Erwartungen an. Es sollte sich zeigen, dass die 
hochgesteckten Ziele nur mit größten Mühen zum Minimalziel - 3 Punkten zu Hause gegen das 

Abstiegsgespenst - reichen sollten. 

Nach dem Anpfiff ging die von Max Friedrich gecoachte Truppe schnell durch die stark 
aufspielenden Weiher und Reis mit 2 Toren in Führung, nur um kurze Zeit später wieder den 

Ausgleich zu kassieren. Die Münchner erwiesen sich als kampfstarke Truppe mit teilweise sehr 

gutem Pressing. Es ging mit einer 3:2-Führung in die Halbzeit, in der Friedrich die richtigen Worte 
gefunden zu haben schien, denn nach Wiederanpfiff legten die Mannheimer schnell bis zur 

komfortablen 8:3 Führung vor. Als Knackpunkt könnte im Nachhinein vielleicht die Verletzung von 

Schneider gesehen werden, denn die Münchner setzten die nun geschwächte Mannheimer 
Verteidigung stetig unter Druck und kamen sogar wieder bis auf ein Tor heran. 

Der Münchner Coach Köhler versuchte daraufhin durch Herausnahme des Keepers alles, um 

zumindest noch einen Punkt aus der Quadratestadt zu entführen, doch der TSV stand sicher tief im 

5er Würfel und rettete die Ein-Tore-Führung über die Zeit. 
  

Für den TSV trafen: Reis (3), Koch (2), Weiher, Schneider, Geyer 

Für Wacker München trafen: Hutterer (2), Saathoff, Lübbers, Blaschke, Dill 

 

 

Herren 2. Regionalliga Süd – Gruppe Ost, TSVMH Arena Mannheim, 07.12.2014, Anpfiff 11.00 Uhr  

TSV Mannheim Hockey 2  - HTC Würzburg 2:4 (1:1) 

Beim zweiten Spiel für die Bundesligareserve des TSV Mannheim Hockey war heute der 

Aufstiegsaspirant aus Würzburg zu Besuch. Während das Hinspiel durch eine frühe rote Karte 

gegen Mannheim noch unter einem besonderen Stern stand, trafen sich an diesem Sonntag zwei 
Teams absolut auf Augenhöhe. Die bayerischen Gäste erwischten einen besseren Start und gingen 

in der 9. Minute durch einen Eckennachschuss in Führung. Den Mannheimern, die den Gegner oft 

früh unter Druck setzten, gelang in der 23. Minute ebenfalls durch Nachsetzen bei einer kurzen 
Ecke der Ausgleich. Mit diesem Ergebnis ging es dann auch in die Pause. 

Nach Wiederanpfiff hatten die Quadratestädter wie in der 1. Halbzeit optisch leichte Vorteile, bissen 

sich jedoch an der stabilen Verteidigung der Würzberger die Zähne aus, oder nutzten nicht die 
Chancen, die sich ihnen boten. Die Gäste, die durch Konter auch einige Male gefährlich vor dem Tor 

der Hausherren auftauchten, verteidigten zunehmend im 1 gegen 1. Jedoch gelang es den TSV'lern 

nicht, in der Offensive die Bälle im Sturm anzubringen oder weiter zu verarbeiten. In der 41. 
Minute konnte - der nach der Karte aus dem Hinspiel wieder spielberechtigte - Kei Käppeler durch 

eine schöne Einzelaktion die Führung für den TSV herausschießen. Wer gehofft hatte, die 

Mannheimer würden dadurch Sicherheit gewinnen, sah sich getäuscht. Zwei sehr ähnliche Aktionen 
drehten dann das Spiel zugunsten der Gäste. Beide Mal wurde der Ball ins rechte vordere Eck 

gebracht, der Ball gegen den herausgeeilten Torwart kurz aufgelegt und schnell abgeschlossen. In 

der 41. Minute sprang ein 7 Meter heraus, den Weidlich sicher verwandelte, in der zweiten Szene 

direkt zur 3:2 Führung verwandelt durch Hoffmann. Mannheims Coach Friedrich versuchte schnell 
noch alles, indem er den - heute wieder starken - Keeper Gärtner zugunsten eines weiteren 

Feldspielers herausnahm, jedoch sprang lediglich eine Ecke für Würzburg heraus und die Gäste 

hatten dann natürlich auch kein Problem damit, diese zu verwandeln. 
Alles in allem wäre ein Unentschieden wohl leistungsgerecht gewesen, jedoch verdienten sich die 

Würzburger diesen Sieg, da sie in den wenigen entscheidenden Situationen, insbesondere in der 

2. Halbzeit, einfach wacher waren. 
  

Tore Mannheim: Holzhauser, Käppeler 

Tore Würzburg: Voigt (KE), Weidlich (7m), Hoffmann, Bleibaum (KE) 
  

Ecken 3(0) : 4(2) 


